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Sachdarstellung: 
 
 
 
 
 
Entwicklung der Budgets 
 
Anfang Oktober 2005 haben die Budgetverantwortlichen Stellungnahmen zur Entwicklung 
ihrer Budgets im Zeitraum Januar bis September abgegeben. Diese Stellungnahmen 
beinhalten Prognosen über die Entwicklung der Budgets bis zum Jahresende. Sie bieten 
somit der Verwaltungsführung und dem Ausschuss die Möglichkeit, steuernd auf die 
Entwicklung der Budgets im restlichen Verlauf des Jahres einzuwirken. 
 
Die Anlage zu dieser Vorlage beinhaltet die Stellungnahmen zu den Budgets, für die der 
Haupt- und Finanzausschuss laut Zuständigkeitsordnung verantwortlich ist. Die 
Stellungnahmen zu den weiteren Budgets werden den jeweils zuständigen 
Fachausschüssen zur Beratung vorgelegt. 
 
 
 
 

Gesamtentwicklung der städtischen Finanzen 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss trägt nicht nur die Verantwortung für die einzelnen in der 
Anlage beigefügten Budgets, sondern darüber hinaus auch für die Gesamtentwicklung der 
städtischen Finanzen. Es folgt daher an dieser Stelle eine zusammenfassende Darstellung 
der von den Amtsleitungen prognostizierten Entwicklungen ihrer Budgets. Bei den von den 
Amtsleitungen bezifferten Beträgen handelt es sich um vorsichtige Schätzungen, da zum 
jetzigen Zeitpunkt nur Prognosen, aber noch nicht konkrete Zahlen vorausgesagt werden 
können. Insofern sei an dieser Stelle auf den abschließenden Budgetbericht verwiesen, der 
nach Ablauf des Monats Dezember erstellt wird; s. hierzu auch zum Ende der Vorlage die 
„Entwicklung des Gesamtverwaltungshaushalts“. 
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Budgets Prognose der 
Budgetverantwortlichen 

Summe 

Budgetbereich 1. Allgemeine Verwaltung  
1. Gleichstellungsstelle voraussichtlich Verbesserung 1.500 € 
2. Personalrat keine wesentlichen Abweichungen 0 €  
10. Fachdezernat Innere Verwaltung Voraussichtlich Verbesserung 86.000 €  
14. Rechnungsprüfungsamt keine wesentlichen Abweichungen 0 € 
 Summe Budgetbereich 1. 87.500 €  
  
Budgetbereich 2. Ordnung und Soziales   
30. Rechtsamt keine wesentlichen Abweichungen 0 €
33. Bürgerbüro voraussichtlich Verschlechterung -100.000 € 
50. Sozialamt voraussichtlich Verschlechterung - 263.500 €  
51. Jugendamt voraussichtlich Verschlechterung - 825.000 € 
 Summe Budgetbereich 2. - 1.188.500 € 
  
Budgetbereich 3. Finanzen und Kultur  
20. Amt für Finanzen und Steuern voraussichtlich Verbesserung 1.292.000 €  
23. Amt für Grundstücks- und 
Gebäudewirtschaft 

voraussichtlich Verschlechterung - 100.000 €  

40. Amt für Schulverwaltung, Weiterbildung 
und Sport 

voraussichtlich Verschlechterung - 236.000 € 

41. Kulturreferat keine wesentlichen Abweichungen 0 €  
 Summe Budgetbereich 3. 956.000 €  
  
Budgetbereich 4. Bauen und Wohnen   
60. Amt für Bauberatung und Bauordnung voraussichtlich Verschlechterung - 35.000 €  
61. Amt für Planung, Tiefbau und Umwelt voraussichtlich Verschlechterung -90.000 €  
68. Baubetriebshof voraussichtlich Verschlechterung - 20.000 €  
 Summe Budgetbereich 4. -145.000 € 
  
Budgetbereich 9. Allgemeine 
Finanzwirtschaft 

voraussichtlich Verbesserung 800.000 € 

 Summe Budgetbereich 9. 800.000 € 
  
 
  Voraussichtlich Verbesserung 

Insgesamt: 510.000 € 

 

Entwicklung der Deckungskreise 
 
Die Deckungskreise werden von der Budgetverantwortlichen in ihren Stellungnahmen nicht 
berücksichtigt. Daher folgt an dieser Stelle eine budgetübergreifende Darstellung der 
Deckungskreise: 
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Deckungskreise des Fachdezernates Innere Verwaltung 
 
 
Deckungskreis Personalausgaben 
 
Nach der Berechnung des Sachgebietes Personal werden im Deckungskreis 
„Personalausgaben“ voraussichtlich keine Mehrausgaben entstehen. Auch die Vorgaben des 
Haushaltssicherungskonzeptes in Höhe von 985.060 € werden erreicht, obwohl gegenüber 
den veranschlagten Personalkosten zusätzliche, nicht vermeidbare und nicht kalkulierte 
Ausgaben in Höhe von ca. 170.000 € entstanden sind. 
 
Maßgeblich hierfür sind insbesondere folgende Punkte: 
 
◊ zurzeit keine Besoldungserhöhung für Beamtinnen und Beamte 

 
◊ Reduzierung der Personalausgaben durch 

 
- Nichtbesetzung frei werdender Stellen für die Dauer von max. 12. Monaten 
- unerwartetes Ausscheiden von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
- krankheitsbedingtes Ende der Lohnfortzahlung 

 
Zu den nicht kalkulierten Kosten im Deckungskreis „Personalausgaben“ gehören u.a. 
Ausgaben für nicht geplante Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen. Zur Durchführung dieser 
ABM wird die Arbeitsagentur Personalkosten in Höhe von rund 44.000 €  erstatten. Diese 
Erstattung wird unter der Einnahme-Hhst. 0221.000.1740 verbucht. 
 
 
Deckungskreis für Dienstreisen 
 
Beim Deckungskreis „Dienstreisen“ entstehen voraussichtlich Mehrausgaben in Höhe von 
rund 15.000 €. Zwar kann die kalkulierte Einsparung der HSK-Maßnahme Nr. 2 (Budget 
1/10) – Einsatz von Leasingfahrzeugen – innerhalb der hierfür vorgesehenen 
Unterabschnitte 0311 (Zwangsvollstreckung), 1130 (Überwachung des ruhenden 
Straßenverkehrs) und 4370 (Soziale Einrichtungen für Asylbewerber) erreicht werden; 
insgesamt ist jedoch mit einem Mehrbedarf im Bereich der Dienstreiseausgaben zu rechnen 
(u.a. aufgrund NKF-Fortbildungen). 
 
Dieser Mehrbedarf wird durch Mehreinnahmen bei Erstattungen von persönlichen Kosten 
gedeckt. 
 
 
Deckungskreis Büroeinrichtung 
 
In diesem Jahr ist nicht mit Minderausgaben zu rechnen. Grund hierfür sind die erfolgten 
Beschaffungen an Mobiliar, die durch die neue Raumgestaltung, bedingt durch Hartz IV, für 
diverse Fachämter notwendig waren. Darüber hinaus war eine Ersatzbeschaffung von 
Drehstühlen als Lagerware notwendig, um den gewöhnlichen Dienstbetrieb aufrecht zu 
erhalten. Die nun lagermäßig vorhandenen Drehstühle sollten den Bedarf für die nächsten 9 
Monate befriedigen. Darüber hinaus waren kostenintensive Instandsetzungsleistungen und 
Ersatzteile für diverse Maschinen der Druckerei notwendig.  
 
Es ist zu erwarten, dass zum Jahresende keine Minderausgaben anfallen werden. Ggf. fallen 
geringfügige Mehrausgaben an. 
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Deckungskreis Unterhaltung Kraftfahrzeuge 
 
Die Kosten splitten sich in fixe Jahreskosten (Steuern und Versicherung) und variable Kosten 
(Reparaturen, Ersatzteile) auf. Die Höhe der variablen Kosten ist kaum beeinflussbar. 
Lediglich eine minimale Lagerhaltung von Kfz-Zubehörteilen und –ersatzsteilen, wie sie 
bereits vollzogen wird, beeinflußt diese Kosten.  
Im Rahmen der Verrechnung erfolgt noch eine Kostenerstattung von rund 8.500 € durch den 
Baubetriebshof. 
Es ist zu erwarten, dass zum Jahresende keine Minderausgaben anfallen werden.  
Da die variablen Kosten kaum zu beeinflussen sind, ist es jedoch möglich, dass insgesamt 
Mehrausgaben anfallen. 
 
 
Deckungskreis Betriebsstoffe 
 
Die Ausgaben für Betriebsstoffe sind abhängig vom jeweils gültigen Preis, der seit Beginn 
des Jahres stetig steigt. Auf Grundlage der Kosten für das erste Halbjahr 2005 ist zu 
erwarten, dass die verbleibenden Mittel vollends benötigt werden.  
 
 
Deckungskreis Versicherung und Schadenfälle 
 
Bei den bisher angefallenen Kosten handelt es sich zu 95 % um Jahresanweisungen. Der 
Haushaltsansatz wurde bereits überschritten, da sich die Versicherungsprämien unerwartet 
stark erhöht haben. Trotz Reduzierung der Versicherungen, z.B. der 
Vermögenseigenschadensversicherung oder zusätzlicher, freiwilliger Unfallversicherung, 
konnten die Mehrausgaben nicht durch Prämieneinsparungen aufgefangen werden.  
Es ist davon auszugehen, dass bis zum Jahresende geringfügige Mehrausgaben anfallen 
werden. 
 
 
Deckungskreis Porto, Frachtkosten 
 
Obwohl aus diesem Deckungskreis zusätzlich die Portokosten für die vorgezogene 
Bundestagswahl im September 2005 zu bestreiten waren (ca. 10.000 €) reichen die noch zur 
Verfügung stehenden Mittel, aufgrund des Einsparpotentials durch den Einsatz des privaten 
Postdienstes, aus.  
Auch im Bereich des Mobilfunks wird auf günstige Anbieter und Tarife geachtet, so dass 
auch hier die zur Verfügung stehenden Mittel voraussichtlich ausreichen werden. 
 
 
Deckungskreis Öffentliche Bekanntmachungen 
 
Für die Stellenausschreibung „Azubis“ fallen noch geringe Kosten an. Weitere Ausgaben 
sind zurzeit nicht geplant. 
 
Es ist somit zu erwarten, dass Minderausgaben anfallen werden. 
 
 
Deckungskreis der Datenverarbeitung 
 
Der Bereich der Datenverarbeitung ist durch eine Reihe von Faktoren gekennzeichnet, die 
eine exakte Budgetplanung erschweren. 
 
So können von den Fachämtern beantragte und nicht eingeplante Anschaffungen in den 
Bereichen Hardware (z.B. zusätzliche Arbeitsplätze und Drucker) und Software (z.B. neue 
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Programme bzw. Programmerweiterungen) zu Mehrausgaben führen. Auch durch den 
ständig steigenden Plattenspeicherbedarf werden Hardware-Erweiterungen erforderlich. So 
hat sich der Speicherbedarf allein für den Bereich „Allgemeine Daten“ von 11.096 MB im 
Jahre 2003 auf 34.504 MB im Juni 2005 verdreifacht. 
 
Auch die Vorbereitungen für die Einführung des NKF führen insbesondere auf Grund der 
hohen Supportkosten (Hilfestellung bei der Konfiguration der Programme und 
Programmschulungen) zu Mehrausgaben in diesem Deckungskreis. 
 
Wie in der Vergangenheit auch, wird jedoch versucht, durch Einsparungen in anderen 
Bereichen, diese Mehrausgaben zu kompensieren. Ob dies in jedem Falle gelingt, kann zum 
jetzigen Zeitpunkt noch nicht abschließend beurteilt werden.  
 
Fazit zum Deckungskreis des Fachdezernates Innere Verwaltung 
 
Insgesamt ist davon auszugehen, dass anfallende Mehrkosten durch Einsparungen im 
Deckungskreis „Porto und Frachtkosten“ kompensiert werden können. 
 
 
 
Deckungskreis der Grundstücks- und Gebäudewirtschaft 
 
Das Amt für Grundstücks- und Gebäudewirtschaft bewirtschaftet folgende Deckungskreise: 
 
Wartung technischer Anlagen 
 
Miete technischer Anlagen 
 
Steuern, Abgaben, Versicherungen 
 
Heizung 
 
Strom, Wasser, Kehrgebühren 
 
Telefongebühren 
 
Reinigungsmittel 
 
Reinigung 
 
In den Deckungskreisen 125 (Strom, Wasser, Kehrgebühren) und 146 (Telefongebühren) ist 
mit Mehrausgaben, in Höhe von 44.400 €, zu rechnen. Hiervon entfallen auf den Bereich des 
Deckungskreises 125 allein Mehrkosten in Höhe von ca. 40.000 €, die durch eine 10 % 
Strompreiserhöhung begründet sind. Die im Deckungskreis 146 entstandenen Mehrkosten 
sind im wesentlichen auf Kosten zurückzuführen, die durch die Neuverkabelung der 
Außenstellen (VHS und Musikschule) sowie zusätzliche Glasfaseranbindungen und 
Einrichtungen eines Datennetzes entstanden.  
 
Im Bereich der übrigen Deckungskreise werden Minderausgaben in Höhe von insgesamt 
140.000 € erwartet, so dass sich insgesamt eine bereinigte Minderausgabe von 100.000 € 
ergibt. Zurückzuführen ist die Minderausgabe im wesentlichen auf die im Bereich der 
Fremdreinigung erzielte Einsparung aufgrund der Neuausschreibung und –vergabe der 
Reinigungsleistungen für die Willy-Brandt-Gesamtschule. 
 
Das StA 23 weist allerdings bereits zum jetzigen Zeitpunkt darauf hin, dass echte 
Einsparungen im Haushaltsjahr 2006 voraussichtlich nicht mehr realisiert werden können. 
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Die zukünftig prognostizierten und im aktuellen Haushaltsjahr bereits erfolgten 
Preissteigerungen auf dem Energiesektor werden zu erheblichen Mehrkosten führen und 
erzielte Minderausgaben bei der Fremdreinigung aufzehren.  
Durch das StA 23 wird kalkuliert, dass allein die Heizkosten im Haushaltsjahr 2006 um ca. 
300.000 € steigen werden. 
 
Im Bereich der Fremdreinigung wird zurzeit bereits intensiv an der Neuausschreibung der 
Reinigungsleistung für die restlichen städtischen Gebäude gearbeitet. Die Umsetzung soll 
bereits zum 2. Quartal 2006 erfolgen, so dass die hierdurch zu erzielenden Minderausgaben 
zur Finanzierung der Mehrausgaben herangezogen werden können.  
 
 
Entwicklung des Gesamtverwaltungshaushalts 
 
Unter Berücksichtigung der vorstehenden Prognosen über die Budgets und die 
Deckungskreise ergeben sich für den gesamten Verwaltungshaushalt zum Stichtag 30.09.05 
Haushaltsverbesserungen von etwa 610.000 €. (510.000 € Budget u. 100.000 € 
Deckungskreise StA 23) 
Die 610.000 € Haushaltsverbesserung führen zur Verminderung des Haushaltsfehlbedarfs 
von ehemals 10.820.140 € 
 
Ein abschließendes Ergebnis wird im Zuge des nächsten Budgetberichtes, nach Abschluss 
des Monats Dezember 2005, ermittelt und zur Verfügung gestellt.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss des Rates der Stadt Bergkamen nimmt die Vorlage – 
Drucksache Nr. 9/402-00 - zur Kenntnis. 
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Anlage zur Drucksache Nr. 9/402-00 
 



 9 



 10 



 11 



 12 



 13 



 14 



 15 



 16 



 17 



 18 



 19 



 20 



 21 



 22 



 23 



 24 



 25 



 26 



 27 

 
 


